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Bürgerantrag

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Herr Wirtz,

wir bitten, dass die Stadt Königswinter im Hinblick auf den anwachsenden, starken, lärmintensiven Nachtflugverkehr und neue Erkenntnisse zur Gesundheitsgefährdung durch nächtlichen Fluglärm erneut zum Schutze der betroffenen Bevölkerung aktiv wird.

Begründung:

In Königswinter verursachen nächtlich verkehrende Flugzeuge so hohe Geräuschpegel, dass der Schlaf vieler Bürger regelmäßig und häufig gestört wird. Messergebnisse von Dr. Arno Lange (Auf der Draveler Wiese 4, Ittenbach)  aus den Monaten August und September des Jahres 2003 belegen, dass die Lärmpegel oft über dem nach Meinung namhafter Wissenschaftler tolerablen Bereich liegen. Die Lärmspitzen treten zudem in sehr ungünstigen Zeiten auf, nämlich während der Einschlafphase und während der Leichtschlafphase in der Mitte der Nacht. Besonders Kinder und ältere Bürger leiden unter fortwährenden Störungen der nächtlichen physiologischen Ruhezeit. 

Wissenschaftliche Studien belegen, dass

· durch nächtlichen Fluglärm die Ausschüttung von Stresshormonen erhöht ist, 

· durch nächtlichen Fluglärm die Tiefschlafphasen auf die Hälfte reduziert werden,

· viele Menschen bestimmte Krankheiten mit nächtlichem Fluglärm in Verbindung bringen (Patientenbefragung im Rhein-Sieg-Kreis),

· Gesundheitsschäden auch dann auftreten können, wenn der Fluglärm nicht bewusst wahrgenommen wird,

· gesundheitliche Beeinträchtigungen sogar dann auftreten, wenn die bisher gültigen Grenzwerte für nächtlichen Fluglärm noch nicht überschritten wurden,

· Fluglärm „dosisabhängig“ zu erhöhtem Blutdruck führt,

· nächtlicher Fluglärm besonders bei Frauen signifikant das Herzinfarktrisiko erhöht und 

· Kinder und alte Menschen besonders gefährdet sind.

Die genauen Literaturangaben und auch die Messwerte können bei Bedarf gerne bei uns angefordert werden.

Wir halten es daher für erforderlich, dass die Stadt Königswinter nicht nachlässt, Ihren Verpflichtungen zum Schutze der Gesundheit ihrer Bürger nachzukommen und sowohl auf offiziellen Wegen (Anträge an Flughafen, Land, Bund, ...) als auch durch massive Öffentlichkeitsarbeit auf signifikante Reduktion des nächtlichen Fluglärms hinwirkt.

Im Einzelnen bitten wir außerdem darum, beim Flughafen nachzufragen, ob die vorgeschriebenen Flughöhen eingehalten werden und wer für die Kontrolle zuständig ist, wie viele Flüge durchschnittlich pro Nacht Königswinter belasten, und wir bitten darum, weiterhin darauf zu bestehen, dass auch Königswinter in die Fluglärmkommission aufgenommen wird. 

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Arno Lange




Dr. Dorothea Martini

